
Die Wanderroute führt uns  größtenteils 
durch die ehemalige Gemeinde Poigham.
Zu Fuß und mit dem Fahrrad erreicht man 
Aussichtspunkte mit Fernsicht ins 
Rott- und Inntal (Saurüssel) und man 
kann viele kleine Sehenswürdigkeiten 
bewundern. Unsere Wanderung beginnt 
in der Hofmark in Tettenweis am neu 
renovierten Kriegerdenkmal,
auf dem eine Figur der Germania auf 
gestiftetem Inschriftensockel aus dem 
Jahre 1902 steht. Wir gehen auswärts auf 
der Hauptstraße Richtung Pocking und 
biegen vor dem Feuerwehrhaus
rechts in die Straße ein und gehen weiter 
neben dem Tiefendobler Bach Richtung 
a l t e m
Pfarrhof, einem spätklassizistischen 
Walmdachbau mit schönen 
P u t z g l i e d e r u n g e n .
Nun geht der Weg leicht aufwärts nach 
Holzhäuser, wo wir am Martel rechts über 
den sogenannten
Lohbuckel wieder abwärts nach 
Mitterhaarbach kommen. Der Weg führt 
uns auf der Gemeindestraße nach 
Kleinhaarbach, gehen rechts der Straße 
entlang bis über den 
Haarbach, vorbei an dem linksseitigen 
Fuhrunternehmen und dann den 
rechtsseitigen Kiesweg 
Richtung Hopperholz (Poighamer Holz). 
Wir kommen an einem privaten 
M o d e l l fl u g p l a t z
vorbei und gehen gerade durch das 
Waldstück hindurch. Hier hat man eine 
gute Fernsicht 
und der Weg geht runter nach Poigham. 
Am Ort angekommen biegen wir rechts in 
den Ort hinein,
vorbei an der Poighamer Dorfkapelle, 
einem Walmdachbau mit Glockendachrei-
ter. Der Bau in bäuerlichem 
Spätklassizismus ist von 1835 und hat 
eine originale Ausstattung.
Beim Gasthof Guggenberger biegen wir 
links ab, gehen unter der Bundesstraße 
h i n d u r c h

und dann links den Fahrradweg neben der 
B 388 entlang. Rechts biegen wir nun nach 
Eggersham ab
und gehen über die Rottbrücke aus dem 
Jahre 1927 weiter nach Eggersham, wo 
wir schon von der spätgotische Filialkir-
che St. Margaretha aus dem Jahre 1493 
empfangen werden. Bei der Dorfkirche 
geht der Weg rechts weiter und nach ca. 
200 m biegen wir wieder rechts in den 
Weg neben dem 
Vierseithof Richtung Gerau ein. Der 
Schotterweg führt uns zur Rottbrücke 
nach Gerau, die wir überqueren und ein 
kurzes Stück auf dem Radweg Richtung 
Griesbach gehen. In der ersten Kurve 
gehen wir den Viehdurchlass unter der 
Bundestraße hindurch und gehen die 
Straße leicht bergauf. 
Beim Gerauer Hof auf der rechten Seite 
befindet sich eine Plastik der hl. Veronika 
von 1728 aus Schloss Neuburg a. Inn und 
eine neugotische Hofkapelle mithalbrun-
der Apsis aus dem Jahre 1849.
Nun gehen wir aber am linkseitigen Vier-
seithof vorbei und den befestigten Weg 
links dem Berg hoch bis zum Gerauer 
Holz. Bei guter Sicht kann man hier bis zu 
6 Kirchtürme erblicken.
Der Weg führt uns durch den Wald 
hindurch über Reith und Eden nach 
Krennleiten, wo wir an einem denkmalge-
schützten kleinen Vierseithof aus dem 18. 
Jahrhundert vorbeigehen. Auf der asphal-
tierten Straße liegt in Grub noch eine 
neugotische Hofkapelle aus der Mitte der 
19. Jahrhunderts auf dem Weg und wir 
gehen weiter nach Großhaarbach. Beim 
ersten Hof, beim „ Moar„ gehen wir links
den Weg bis zum ehemaligen „ Drei- 
Mäderl- Wirtshaus“  mit alter Holzkegel-
bahn und dann wieder rechts an der 
kleinen Kapelle vorbei , gerade über die 
Gemeindestraße den Weg über den Hang 
hoch weiter nach Tiefendobl und wieder 
nach Tettenweis zurück.
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Eckdaten:
Ausgangspunkt: Kirchplatz Tettenweis
Gesamtlänge: 15km
Dauer: ca. 4h
Höhendifferenz: 200m
Begehung: Jede Jahreszeit
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